
"Hier, in unserem Herzen, tragen
wir eine neue Welt. Jetzt, in diesem

Augenblick, wächst diese Welt."
Buenaventura Durruti (1896 - 1936)

80 Jahre Spanischer Bürgerkrieg und Soziale Revolution

Die Ausstellung und alle Veranstaltungen finden statt im
Linken Zentrum R12, Rammersweierstraße 12, Offenburg.

Veranstaltet von der Anarchistischen Initiative Ortenau
a-ini-og@immerda.ch | aiog.noblogs.org

Ausstellung "Pueblo en armas"

Vorträge und Diskussionen

Filme

seinem Tod am 23. August 2003 in Göteborg lebte.
Nach einer halbjährigen KZ- Haft floh er 1933 nach Hol land und ging von dort im
Jul i 1936 nach Spanien.
Der Fi lm begleitet den Wuppertaler Anarchosyndikal isten Helmut Kirschey 1989
auf eine Erinnerungsfahrt nach Spanien an die Stätten seines damal igen
Aufenthaltes, wo er aktiv als Mi l izionär der anarchistischen Kolonne Durruti an
den Kämpfen des Bürgerkriegs zwischen 1936 und 1939 tei lnahm.

Der Eintritt zur Ausstellung, zu den Vorträgen und Filmvorführungen ist
frei.
Wenn ihr Sonderöffnungszeiten für die Ausstellung braucht (für
Schulklassen o.ä.), wendet euch gerne an uns: a-ini-og@immerda.ch

Auszug aus dem Selbstverständnis der Anarchistischen Initiative
Ortenau:

Wer sind wir?

Wir sind Menschen, die in einer Gesel lschaft ohne Gewalt und Herrschaft leben
wol len. Die Tatsache, dass die Welt derzeit weit von diesen Idealen entfernt ist, ist
der Grund dafür, dass viele von uns sich seit Jahren in verschiedenen
Zusammenhängen und Kämpfen engagiert haben und wir uns nun seit Winter
2013 in der Anarchistischen Initiative Ortenau organisieren.

Was wollen wir nicht? Was wollen wir?

Als Anarchist*innen lehnen wir Herrschaft von Menschen über Menschen ab.
Diese zieht sich durch al le Lebensbereiche, Staaten und Gesel lschaften, durch
Kindheit, Bi ldung, Lohnarbeit hin bis zum Tod. Sie bringt al l d ie Unterdrückungs-
formen mit sich, die wir überal l jederzeit miterleben müssen: Sexismus,
Homophobie, Rassismus, Antisemitismus, National ismus, Umweltzerstörung,
Armut und Hunger.
Kapital ismus ist eine der stärksten Formen von Herrschaft. Der ihm inne-
wohnende Zwang zu Profit und Wachstum zerstört die Natur, quält und tötet
Mi l l iarden von Lebewesen und droht das Leben auf der Erde u.a. durch den
Kl imawandel für zukünftige Generationen unmögl ich zu machen. [ . . . ]

Dagegen setzen wir eine hierarchiefreie Gesel lschaft, in der al le Menschen nach
ihren Bedürfnissen leben können. Wir bevorzugen ein sol idarisches Miteinander,
ohne Zwang zum Funktionieren, das dem Individuum die Freiheit lässt, immer ja
oder nein sagen zu können, ohne dass diese an unveränderl iche Bedingungen
oder Regeln geknüpft wäre. [ . . . ]

Wir verstehen uns als offene Initiative und freuen uns über Gleichgesinnte und
Interessierte, die zu uns stoßen wol len.
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Dass vor 80 Jahren, im Jul i 1936, in Spanien ein Bürgerkrieg ausbrach, der in die
Jahrzehnte währende faschistische Diktatur unter Franco mündete, wissen viele
Menschen. Dass sich paral lel dazu eine Soziale Revolution ereignete, ist hingegen
den wenigsten bekannt. Mi l l ionen Menschen agitierten, kämpften und arbeiteten
für eine befreite Gesel lschaft: Befreit von der Herrschaft der Kirche, des Mi l i tärs,
der Regierung und des Kapitals.

Wir wol len mit der Ausstel lung, den Vorträgen und den Fi lmen genauer
hinschauen: Wie kam es zum Bürgerkrieg? Wie kam es, dass gerade in Spanien
Mi l l ionen Menschen von anarchistischen Ideen und Theorien begeistert waren
und diese in großen Tei len des Landes in die Praxis umsetzten? Und können wir
aus der Betrachtung der Vergangenheit etwas für heute und morgen lernen?

Wir laden euch ein zu einer interessanten, ausführl ichen Ausstel lung, zwei ein-
und weiterführenden Vorträgen und Diskussionen und drei Fi lmabenden.

Montag, 03.10.2016, 18 Uhr

Vernissage der Ausstellung "pueblo en armas" (Volk in Waffen).
Musikal isch untermalt vom Arbeiter*innenchor Achern-Bühl (ACAB).

Die Ausstel lung „Pueblo en armas“ der gleichnamigen Autor*innengruppe gibt
auf 21 Bi ld- und Texttafeln einen Einbl ick in die Geschichte des Widerstandes
gegen den Franco-Faschismus in Spanien von 1936 bis 1939.

In dieser Zeit entstanden zahlreiche pol itische Plakate von hohem künstlerischen
Wert, von denen eine Auswahl die Ausstel lung bereichert. Sie sind bis heute
beispielgebend und tei lweise sti lprägend für l inke und anarchistische Plakatkunst.

Öffnungszeiten der Ausstellung vom 05.10. bis zum 23.11.2016:

Montag 09 bis 12 Uhr
Mittwoch 18 bis 21 Uhr
Samstag 11 bis 16 Uhr

Dienstag, 04.10.2016, 19:30 Uhr

Vortrag "Die Utopie leben! Der kurze Sommer der Anarchie 1936"

Trotz Faschismus, trotz Stal inismus und Bürgerkrieg setzten die Anarchist*innen
ihre Utopie einer sol idarischen und freien Gesel lschaft durch.
Ein Mitgl ied der Anarchistischen Gruppe Mannheim legt den Schwerpunkt seines
Vortrags auf die Soziale Revolution, ohne den Rahmen, den tobenden
Bürgerkrieg, zu vergessen. Ein Vortrag für Einsteiger*innen.

Mittwoch, 19.10.2016, 19:30 Uhr

Film "Un pueblo en armas"

Zwischen Jul i 1936 und Mai 1937 entstanden die Aufnahmen zu diesem Fi lm, die
auch in vielen anderen Fi lmdokumenten dieser Zeit zu sehen sind. Der Fi lm
erschien zuerst 1937 in den USA unter dem Titel »Fury over Spain«. Nicht die
Detai ls des Krieges stehen hier im Vordergrund, sondern die soziale Revolution,
von dem die Produktion des Fi lms selbst ein Tei l ist.

Mittwoch, 09.11.2016, 19:30 Uhr

Vortrag "Die FAU - eine anarchosyndikalistische Gewerkschaft"

Die anarchosyndikal istische Gewerkschaft CNT war eine der wichtigsten und
größten Organisationen, die sich am Widerstand gegen den faschistischen Putsch
unter Franco und am Bürgerkrieg betei l igten. Aber schon Jahrzehnte davor
leistete sie beachtl iche Basisarbeit auf dem Land, in den Dörfern und in den
Städten und konnte so die Ideen und Theorien des Anarchismus in Spanien
verbreiten und den Boden für die Soziale Revolution bereiten.
Auch in Deutschland gibt es eine anarchosyndikal istische Gewerkschaft, die FAU,
die Freie Arbeiter*innen Union. Ein Mitgl ied der Ortsgruppe Freiburg erläutert uns,
was Anarchosyndikal ismus ist, was die FAU ist und wofür in Freiburg gekämpft
wird.

Samstag, 19.11.2016, 19 Uhr

Film "Durruti in der spanischen Revolution"

Anhand von Originaldokumenten zeichnet Regisseur Paco Rios das Leben des
Metal larbeiters und Anarchisten Buenaventura Durruti nach. Es kommt nicht nur
Durruti selbst zu Wort, sondern ebenso seine Lebensgefährtin Emi l ienne Morin
und zahlreiche andere Zeitgenoss*innen. Kurzwei l ig komponiert bietet der Fi lm
einen anregenden ersten Einbl ick in die revolutionären Ereignisse vor 70 Jahren,
in pol itische Ränke, die Zwänge des Krieges und Diskussionen in der
Confederación Nacional del Trabajo (CNT) und der Federación Anarquista Ibérica
(FAI) .

Samstag, 26.11.2016, 19 Uhr

Finissage und Film "A las barricadas"

Heute beenden wir die Ausstel lung feierl ich und zeigen im Anschluss den Fi lm
"A las barricadas"
30 Wuppertaler Antifaschisten kämpften im spanischen Bürgerkrieg in der
republ ikanischen Armee gegen (den späteren Diktator) Franco und die deutschen
Nazi-Truppen. Einer der wenigen Überlebenden war Helmut Kirschey, der bis zu




